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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Master International Business Studies 

Gastuniversität: EM Lyon  

Gastland: Frankreich 

Studiengang an der 
Gastuniversität: MSc Management 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WiSe 23/24 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA   

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
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Ich war ab August 2023 in Lyon, da das Studium dort am 28.08. begann. Das 
Auswahlverfahren an der FAU startete bereits im November 2022, das heißt man 
hatte genug Zeit für die Vorbereitung. Die Fächerwahl für die EM Lyon konnte man 
ab Juni/Juli vornehmen und der Prozess war sehr transparent. In dieser Zeit begann 
ich auch mit der Wohnungssuche, da der Wohnungsmarkt in Lyon extrem kompetitiv 
ist. Ich habe meine Wohnung letztlich erst gefunden, als ich vor Ort war, da ich sie 
mir anschauen wollte bevor ich einen Vertrag unterschreibe. Ich kann La Carte des 
Colocs sehr empfehlen für die Wohnungssuche, da dort vor allem Privatpersonen 
vermieten (WGs und Untermiete). Alternativ kann man auf Studapart oder Chez 
Nestor schauen, jedoch gibt es dort hohe Vermittlungsgebühren und die Mieten sind 
auch hoch. Ich hatte ein WG-Zimmer in der Altstadt (Vieux Lyon) und zahlte dafür 
640€ im Monat. Ich kann die Lage in Vieux Lyon auch sehr empfehlen, da es sehr 
zentral ist aber trotzdem vergleichsweise nah an der Uni, die etwas außerhalb von 
Lyon liegt in Écully.  
Die erste Woche vor Ort waren sehr viele Welcome-Veranstaltungen organisiert vom 
International Office und man konnte sich gut einleben. Man hat auch schnell seinen 
Studentenausweis erhalten und hatte Zugang zu allen Uni-Plattformen etc. Auch das 
Unterschreiben der Erasmus-Dokumente funktionierte problemlos. In den folgenden 
Wochen war der Kontakt jedoch ein wenig schwierig, da die Koordinatorin oft nicht 
auf E-Mails antwortet und man wenn dann vor Ort nachfragen musste. Es gab auch 
während des Semesters Veranstaltungen für internationale Studenten, jedoch waren 
diese von einer Studentenorganisation (BDI) organisiert und nicht sehr gut besucht. 
Was ich aber sehr empfehlen kann ist eine Initiative von einem regionalen Verein, 
der Internationals zu französischen Familien (oftmals ältere Ehepaare) auf ein 
Abendessen einlädt. Daran habe ich teilgenommen und es war eine super 
Möglichkeit Französisch zu üben.  
Ich habe 20 ECTS belegt und hatte daher 4 Kurse. Da das Semester in 2 Zyklen 
aufgeteilt ist, hatte ich immer nur 2 Kurse zur gleichen Zeit. Ein Kurs hatte 1 oder 2 
Vorlesungen pro Woche. Der Aufwand und Schwierigkeitsgrad variieren stark. Die 
Kurse Business Analytics und Global Strategy waren meine anspruchsvollsten Kurse. 
Ich kann sie aber zu 100% empfehlen, da ich sehr viel gelernt habe und die 
Professoren super fand. Man muss dazu sagen, dass an der EM Lyon so gut wie 
jeder Kurs Gruppenarbeiten beinhaltet. Marketing Strategy war ein sehr leichter Kurs, 
den ich eher als Bachelor-Niveau beschreiben würde. Leider gar nicht gefallen hat 
mir Global Capital Markets, da der Kurs online stattfand und sehr schlecht strukturiert 
war. Die Noten fielen aber in allen Fächern sehr gut aus. Es gibt auch Französisch-
Kurse an der Uni, ich habe aber keinen belegt da sie nur bis B1 gingen und ich 
schon ein höheres Level hatte. Ich habe gemischtes Feedback darüber gehört. Wenn 
man wirklich gut Französisch lernen möchte, reicht dieser Kurs wahrscheinlich nicht 
aus.  
Das Freizeitangebot in Lyon ist super, da es eine Studentenstadt ist. Auch gibt es 
eine riesige Internationale Community. Außerdem ist Lyon die Hauptstadt der 
Gastronomie, weshalb es super viele Sterne-Restaurants gibt. Was schade ist, ist 
dass die vegane / vegetarische Auswahl sehr begrenzt ist - das gilt auch für die Uni 
Mensa (dort habe ich nie gegessen). Da ich nur an 2 Tagen in der Woche an der Uni 
sein musste, konnte ich sehr viele Reisen unternehmen und das Leben genießen. 
Lyon hat dafür auch die perfekte Lage. Die Lebensunterhaltungskosten sind höher 
als in Nürnberg und das Erasmus Stipendium kann sie nicht decken. Ich hatte noch 
ein privates Stipendium von der Hanns-Seidel-Stiftung. 
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Ich kann Lyon jedem empfehlen, der in Frankreich reisen möchte und in einer 
modernen Studentenstadt wohnen will. Es ist definitiv nicht sehr preiswert, aber man 
kann eine tolle Zeit dort haben. Die Uni ist auch sehr gut machbar und man kann 
eine Kombination von leichteren und schwierigen Kursen wählen. Meine beste 
Erfahrung war ein Ausflug nach Marseille, wo ich eine Wanderung im Nationalpark 
gemacht habe. Die schlechteste war der Global Capital Markets Kurs und die 
Wohnungssuche vorab.  


